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Eine Terroriſten Verſchwörung
Von unſerem Korreſpondenten

c Paris 17 Februar
Die Unterſuchung betreffs des Attentates im Cafe Terminns

iſt um einen großen Schritt vorgerückt und das verdanken wir
dem ſcharfſinnigſten aller Kriminaliſten dem Zufall Die Wohnung
in welcher ſich Emile Henry ſeit ſeiner Ankunft aus London auf
hielt und die er dem Unterſuchungsrichter um keinen Preis angeben
wollte iſt entdecktwor den in ihr ha man ein förmliches Laboratorium
für Revolutionsch,emie erkannt man hat die Gewißheit erlang
daß dort mehr als eine Sprengbombe angefertigt wurde und daß
verſchiedene Geſinnungsgenoſſen des Verbrechers Mitwiſſer ſeiner
Anſchläge waren mit einem Wort wir ſtehen vor der nenen That
ſache daß es ſich nicht um die vereinzelte That eines auf eigene
Fanſt handelnden Fanatikers ſondern um ein förmliches Komplot
handelt Bisher hatten die Anarchiſten ſtets behauptet und
man hatte ihnen diesbezüglich geglanbt daß ſie keine organiſirte
Partei bildeten daß ſie wohl unter einander im Meinungsanauſch
ſtänden aber jede feſte Gliedernug jede Leiinng jeden Oberbefehil
als ihrem politiſchen Jdeal widerſtrebend verabſcheute daß die
Propaganda der That von einſamen Menſchen betrieben wörde
die ſchon wegen der eigenen Sicherheit niemand ins Vertrauen zögen
Allerdings hatte der Prozeß gegen die Genoſſen und Beihelfer
RNavachol s das Gegentheil bewieſen Die Bo iben welche die
Exploſionen an der Place Clichy und am Bonlevard Saint Germain
verurſachten waren unter den Auſpizien Ravachol s von einem
ganzen Verbrecher Konſortium fabrizirt worden Die geſtern ge
machten Eutdeckungen nun beweiſen auf s Neue daß die Anarchiſten
wenn ſie gleich keine geſchloſſene Partei bilben und keinen anerkannten
Generalſtab an ihrer Spitze haben mögen ſich doch in Banden
zuſammenthun und ihre Angriffe gegen die Geſellſchaft im Ein
verſtändnißz mehrerer Jndividuen vorbereiten und ansführen Die
nachſtehend mitgetheilten Ergebniſſe der Vorunterſuchung gegen
Henry dürften darüber keinen Zweifel mehr geſtatten

Hoch oben in Belleville dieſem Mons Aventinus der Pariſer
Arbeiterpartei liegt die Rue des Envierges von kleinen Proletarier
häuſern zwiſchen Schutzplätzen und umzäunten Bauſtellen eingefaßt
Die Nummer 1 in dieſer Straße die ſogenannte Villa Faucheur
iſt kein einzelnes Haus ſondern ein ganzer Komplex alleinſtehender
niedriger Pavillons die ſich hufeiſenförmig um einen mageren
Raſenfleck kagern Dorthin wurde geſtern der Polizei Kommiſſar
Girard berufen um einen in dem Pavillon Nr 48 verübten Ein
bruch feſtzuſtellen Die kleine Junggrſellenwohnung eines Arbeiters
eines gewiſſen Dubois war in deſſen Abweſenheit gewaltſam er
brochen und ausgeplündert worden So gab der alte Wächter
und Thorſchließer an der das ganze Arbeiterquartier der Villa
zu beaufſichtigen hat Den Kommiſſar wunderte es daß Flatter
fahrer gerade dieſes Aſyl der Armuth zum Operationsfelde erkoren
einen jungen Arbeiter beſtohlen haben ſollten der zur Zeit ohne
Beſchäftigung zu ſein behauptete mithin nicht über reichliche Mittel
rerfügen konnte und an Hausrath nichts weiter mitgebracht hatte

Wegen Raummangels verſpätet

Doktor Lebel
Kriminal Roman von E Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten

Hören Sie was ich Jhnen zu ſagen habe Peters
Seit vierzehn Tagen erhalten Sie von mir eine reichliche
Unterſtützung damit Sie Jhre Familie vor Noth ſchützen
können denn Jhr Gehalt reicht ja nur für Sie ſelbſt aus

nein danken Sie mir nicht es iſt nicht umſonſt ge
geben ich verlange Gegendienſte Er ſah dem alten ganz
verwirrten Mann ſcharf in die Augen Sie haben einen
Gefangenen dem ich zur Flucht verhelfen möchte Fünf
tauſend Mark ſind Jhr Eigenthum wenn Sie dazu verhelfen

Während der Pauſe die durch Peters Schreck entſtand
ſtapelte er eine Kolonne Goldſtücke auf zehn mal zehn Stück
Sehen Sie alter Maun dies ſind erſt zweitauſend Mark

dieſe gehören Jhnen ſchon hente der Reſt wenn der Ge
fangene in Sicherheit iſt

Aber man wird mich beſtrafen wegjagen ſtotterte der
Alte dem die früher erhaltenen Wohlthaten und dieſe Gold
verheißung ſchon alle moraliſchen Begriffe verwirrt hatten

Wegiagen ja Beſtrafen nein Denn Sie werden
an jenem Abend wo Sie den Gefangenen entfliehen laſſen
total betrunken ſein verſtehen Sie das wird Jhuen
wohl nicht ſo ſchwer werden alter Papa ſetzte er lachend
hinzu Wohlverſtanden dürfen Sie vorher keinen Tropfen
trinken Peters Sie haben einen PoliziſtenMantel und
Helm dem Gefangenen zu übergeben und da er das Juſtiz
gebäude nicht kennt ihm durch Voraufgehen den Weg zu
zeigen Das iſt Alles Hinterher trinken Sie ſo viel daß
Sie wirklich berauſcht werden aber verrathen Sie ſich nicht
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für Halle und den Saalkreis
Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangtr Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

kleinen Tiſch aus weißem Holze Das Erſtannen des Polizeibeomten
ſteigerte ſich nahm jedoch einen ganz anderen Charakter an als er die
Spuren unterſuchte welche die Einbrecher hinterlaſſen hatten Jn
dem kleinen Ofen und um denſelben verſtreut deuteten Papieraſche
und halb verbrannte Schriftſtücke auf ein Autodafé maſſenhafter
Briefſchaften in einer Tiſchſchublade und in einem Wandſchrank
fanden ſich Flaſchen mit Pikrinſänre und Chliorſalz fertiges
Chloratpu ver das Miſchungsergebniß der beiden vorgenannten
Subſtanzen lag in einem Päckchen daneben drei Meter Zündſchnur
Bleikngeln und allerlei Metallſtücke die Trümmer gewiſſer billiger
Küchengefäße waren ebenfalls da Ein Arbritskittel eine wollene
Jacke und andere Kleidungeſtücke welche von den Einbrechern
offenbc verſchmäht worden waren behaupten durch ihre röthlichen
Brandflecken daß ihr Eigenthümer ſie auf dem Leibe trug während
er mit der ätzenden Pikrinſäure manipulirte Der Kommiſſar
wußte genug d h er begriff daß der Zufall ihn in ein anar
chiſtiſches Laboratorium geführt hatte Er fragte nach dem
Jnhaber der Wo rung nach dem Arbeiter Dubois er hätte gern
die Bekanntſchaft dieſes jungen Mannes gemacht Unmöglich
Dubois war ſeit Montag abweſend Er hatte dem alten Thor
ſchließer im Vorbeigehen geſagt daß er für einige Tage verreiſen
müſſe Der Kommiſſar Girard telephonirte unverzüglich das
Reſultat dieſer Hausſuchung an die Polizeipräfektur und auch an
ſeinen Narrensvetter den Vorſteher des polizeilichen Laboratoriums
der ſeit Jahr und Tag alle Sprenggeſchoſſe der Pariſer Anarchiſten
unterſucht hat Die Beamten der Präfektur trafen bald hernach
in der Villa Fauchenur ein wo Herr Girard der Chemiker auf
den erſten Blick dieſelbe Pulvermiſchung dieſelben Bleikngeln die
ſelben Zinnſtücke erkannte die ſich nach dem Attentat im Café
Terminus gefunden hatten Von einer Ahnung getrieben griff
einer der ihn begleitenden Kriminalbeamten in ſein Portefenille
hielt dem Thorſchließer eine Photographte unter die Angen und
fragt Kennen Sie Den Das iſt Dubois mein Miether

Das iſt Emtle Henry der Anarchiſt Und nun ſchritt man
von Ueberraſchung zu Ueberraſchung Das Attentat im Cäfé
Terminus war am Montag Abend verübt worden und am zweit
folgenden Tage in der Frühe hatte man in der Vorhalle der
Société Gépérale des bekannten großen Bankhanſes wieder eine
Bombe gefunden die nur wegen eines kleinen Konſtruktionsfeblers
nicht zum Platzen gekommen war Die Ladung an Ptkrinſäure
hatte nicht ausgereicht um den Korkſtöpſel der ſie von dem Chlor
kali trennte ganz zu zerfreſſen die Verbindung der beiden Stoffe
und ſomit die Exploſion war dadnrch verhindert worden Dieſe
Bombe hatte ebenfalls dieſelbe Ladung von Kugeln und Spreng
ſtücken die ſich in der Wohnung des falſchen Dubois vorfand
Kein Zweifel Die Bombe der Société Générale war aus di ſem
Laboratorium hervorgegangen und zwar nach Henry s Ver
haftung Alſo hatten die Einbrecher ſie von dort weggeholt
Mithin waren dieſe Einbrecher Mitwiſſer des Attentäters welche
die Spuren ſeiner Thätigkeit beſeitigen und die Erzeugniſſe der
ſelben verwerthen wollten

Nun fragt es ſich ob die bei der Société Générale nieder
gelegte Spreugbombe die einzige war welche Dubois Henry für
die Propaganda bereit hielt Andernfalls müßten wir uns für die
nächſten Tage noch auf eine Reihe nener Attentate gefaßt machen
Heury verweigert ſeine Komplicen zu nennen geſteht aber jetzt da

alen

als ein Feldbett einen eiſernen Ofen einen wackligen Stuhl und einen

Für die Redaktion verantwoni h
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der Unterſuchungsrichter Meyer ihm die Entdeckungen in der Villa
Fancheur ankündigte und eine Konfrontration mit dem Thor
ſchließ r und anderen Nachbarsleuten in Ansſicht ſtellte daß er
mit Dubois identiſch iſt Uebrigens zeugte auch der ihm bei ſeiner
Verhaf mg abgenommene Schlüſſel gegen ihn Derſelbe ſchließt
die Wohnnungsthü in dem betreffenden Pavillon

Bei dieſer Entdeckung hat ſich wieder einmal gezeigt wie ſchlecht
die Pariſer Polizei von ihren Spähern bedient iſt Dieſelben ge
hören gewöhnlich ſelbſt der anarchiſtiſchen Genoſſenſchaft an ver
rathen ihre Kameraden mitunter an die Pollzei verrathen aber
noch lieber die Geheimniſſe der Sicherheitsbehörde an die Terroriſten
Heurys Abreiſe von London ſignaliſirten die dortigen Spitzel zuerſt
am 18 Januar und ſchon am 20 December miethete ſich dieſer
Anarchiſt in der Villa Fauchenr ein

Aus den letzten Geſtändniſſen dieſes wohl erzogenen wiſſen
ſchaftlich gebildeten Verbrechers iſt noch eine ſehr intereſſante
Einzelheit nachzutragen Befragt warum er ſich gerade das
harmloſe Publikum des Bahnhofs Café zum Opfer erkoren ant
wortete der Schandbube achſelzuckend Man betreibt die Pro
paganda der That wo ſich eben die Gelegenheit dazu bietet mit
Vorliebe inmitten einer möglichſt zahlreichen Verſammlung Jch
beabſichtigte zuerſt die Bombe in ein Theater zu ſchleudern und
hatte mir eine Bühne ausgeſucht wohin ein neues Zugſtück all
abendlich ein großes Publikum lockt Jch wurde an der Kaſſe
zurückgewieſen das Haus war ausverkauft Darauf ging ich in
eines der elegonteſten Reſtaurants auf dem Boulevard wo nur
reiche Bourgeois verkehren Jch fand das Lokal halb leer Das
Reſtaurant war eben zu elegant die Preiſe zu hoch Es lohnte
ſich nicht der Mühe So ging ich ins Café Terminns wo jeden
Abend eine Kapelle ſpielt und jeder Tiſch beſetzt zu ſein pflegt
Nebenbei leitete mich die Abſicht nach vollbrachter That auf dem
nahen Weſtbahnhof eine Fahrkarte zu löſen einen entlegeneren
Vorort aufzuſuchen und mir ſo einen Alibi Beweis zu ſichern

Dieſe Moral iſt als Frucht einer vollendeten Gymnaſialbildung
doch wohl eine unerwartete Erſcheinung

G A Fiſcher

Politiſche Leberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 19 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm heute Vorn tag mehrere Marinevorträge entgegen und trat

um 2 Uhr die Reiſe nach Friedrichsruh an Die An
kunft daſelbſt erfolgte um 5 Uhr 57 Minuten Abends Der Zug
fuhr langſam an dem geſchmückten Bahnhofe vorbei bis zu dem
Uebergang nach dem Schloß des Fürſten Bisnarck Dort
hatten ſich 10 Minaten vor Ankunft des Zuges Fürſt Bismarck

Dr Schweninger und Dr Chryſander eingefunden
Bismarck der den Helm und über der Küraſſier Uniform den ihm

Fürſt

kürzlich vom Kaiſer überſandten grauen Mantel trug wurde von
den anweſenden Publikum mit brauſenden Hochs begrüßt Als
der Zug hielt entſtieg der Kaiſer vom Publikum ſtürmiſch begrüßt
mit elaſtiſchem Schritt dem Wagen ſchritt raſ auf den Fürſten
zu ſchüttelte ihm wiederholt und lebhaft die Hände und begab
ſich mit ihm in das Schloß Jm Schloſſe begrüßte der Kaiſer die
Frau Fürſtin Birmarck und führte ſie am Arme in den Salon

9 r J J
ſich auf mich Sie ſollen für ſich alle Jahre ſoviel erhalten
wie Jhr Gehalt ausmacht

Peters war unſchlüſſig der Reſt von Gewiſſenhaftigkeit
wollte kein Ja zulaſſen Wer iſt es denn fragte er
zaghaft

Jch nenne keinen Namen bis Sie Jhre Zunſage gegeben
bis Sie mir einen heiligen Eid geleiſtet Wort zu halten
und plötzlich griff er wieder in die Taſche zählte nochmals
zehnmal zehn Goldſtücke auf und ſchob dieſe viertanſend
Mark dem Alten zu Hier dieſe Viertanſend gehören Jhnen
ſchon heute und nach der Flucht ſollen Sie nochmals vier
tauſend haben Menſch ſind Sie denn verrückt Freiheit
Reichthum auf der einen Seite Sklavendienſt karges Gehalt
auf der anderen und Sie können ſich noch beſinnen

Der Dämon des Goldes hatte nun völlig Beſitz von des
Gefangenwärters Seele genommen Jch will ſagte er dumpf

So ſchwören Sie ſprechen Sie mir nach Mit
zitternder Stimme aber feſter Entſchloſſenheit ſprach er den
gräßlichen Eid nach den der Verführer Wort für Wort
ſprach dann ſteckte er langſam Rolle für Rolle ein die der
ſeltſame Kutſcher in Papier eingeſchlagen ihm zuſchob Als
der letzte Schimmer des Teufelsgeldes vom Tiſch verſchwunden
zog jener einen Brief hervor Dieſen Brief geben Sie gleich
morgen in die Hände des Mannes um deſſen Befreiung es
ſich handelt es iſt keine Adreſſe darauf aber Sie rathen
wohl wer es iſt

Nein wahrhaftig nicht
Doktor Lebel

Eine lange lange Pauſe folgte Peters athmete kaum
Kellner noch zwei Glas Grog rief der Knutſcher der

mit ſeiner Breitſeite die ganze Scene gedeckt hatte Bis das
nene Getränk kam ſprach Keiner ein Wort dann hob der

Mit fünftauſend Mark können Jhre Schwiegertöchter irgend Kutſcher das Glas Auf gutes Gelingen Peters und beide
einen kleinen Handel aufgngen außerdem verlaſſen Sie l ſtießen an und leerten langſam den Jnhalt der Gläſer

Was wollen Sie mit dem Gelde machen Peters damit
Sie weder Aufſehen noch Verdacht erregen fragte nach
einer abermaligen unheimlichen Pauſe der Kutſcher Wollen
Sie einen Nath

Gewiß ſehr gern Herr Herr
Alſo Sie kaufen eine kleine Kiſte thun Sägeſpäne

hinein und in dieſe das Gold Dann nageln Sie dieſelbe
zu geben ſie einer Jhrer Schwiegertöchter mit dem Be
deuten es ſei Glas darin zum ſorgſamen Aufbewahren
irgend eine ſichere Ecke auf einer Vorte wird doch ſchon da
ſein Jſt Alles vorbei und in Vergeſſeunheit dann bringen
Sie das Geld nach und nach auf die Sparkaſſe

Jch werde das thun ja erwiderte Peters der ſeine
Niedergeſchlagenheit noch immer nicht ganz zu bekämpfen ver
mochte Einem Mörder zur Flucht verhelfen Andererſeits
war der Doktor Lebel ja immer ſo nett geweſen und das
viele viele Geld ein Vermögen welches mancher Menſch ein
ganzes Lebelang nicht erübrigt Er ſah im Geiſt ſeine kleinen
Enkelkinder nicht mehr in Noth und Elend ſeine Schwieger
töchter bei lohnendem Erwerb nicht mehr ihre Knochen und
Mark für ein paar Mark täglich verkaufend ſich ſelbſt frei
und glücklich da in den Taſchen zog und zerrte eine Gold
laſt die Reue von ſeinem Gewiſſen

Er erhob ſich den Brief ſicher an die Brnſt gebettet
Waun ſoll es ſein Herr
Leſen Sie täglich irgend eine Zeitung Peters
Ja das Hamburger Fremdenblatt
Gut wenn Sie darin eine Notiz finden Doktor

heute Abend 10 Uhr dreißig ſo wiſſen Sie daß dies der
Tag und die Stunde iſt wo Sie den Doktor Lebel end
wiſchen laſſen

18 Kapitel
Peters durchblätterte von unn an alle Abende die be

ſtimmte Zeitung immer voll Angſt das Jnſerat zu finden



Dente 3 Mittwoch
Die Erörterungen über die Generalverſamm

Kung des Bundes der Landwirthe am vorigen Sonnabend
nehmen in der Preſſe einen ziemlich breiten Raum ein Daß die
Redner in der Verſammlung durchſchlagende Gründe oder über
haupt Gründe vorgebracht hätten wonach das Jnukrafttreten des
Bertrags mit Rußland der deutſchen Landwirthſchaft Schaden zu
fügen würde läßt ſich nicht behaupten und wird auch nirgeuds
behauptet Nach einem kürzlich an dieſer Stelle mitgetheilten Artikel
der Tägl Rundſchau eines konſervativen Organs kommt es
den Agrariern auf die ſachliche Bedentung des Vertrages auch
gar nicht an ſondern lediglich auf die politiſche Seite Das
hat auch der Verlauf der Generalverſammlung bewieſen Gründe
welche die Ablehnung rechtfertigen könnten ſind nicht vorgebracht
worden wohl aber war die Verſammlung eine Demonſtration
großen Stils der Landwirthe gegen das ganze Shſtem
Caprivi Diesbezüglich ſagt die Rundſchau am Schluß
eines längeren Artikels Die Regierung muß im wahren Sinne
des Wortes und gegen ihre eigene beſchränkte Einſicht erlöſt und
befreit werden von einem unheilvollen Banne Wenn Männer
deren Königs und Volkstreue keinen Zweifel erlauben ſich nach
den ſchlimmſten Gewiſſensqualen zu dieſem bitterſchmerzlichen Werke
entſchließen ſo müſſen ſie das Bewußtſein haben daß nicht Selbſt
ſucht ſondern eine ideale Pflicht ihre Hand führt

Der Bundesrath hat den ruſſiſchen Handelsvertrag in
ſeiner heutigen Sitzung einſtimmig angenommen

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes gab der Eiſenbahnminiſter Auskunft über die geplante
Verwaltungsreform Die Regierung kündigte die demnächſtige
Vorlage über die Eiſenbahnverpfändung an Bei der Beſprechung
des Gütertarifs wurde die Staffeltariffrage ausgeſchieden

Die Hamburger Nachrichten erklären der kürzlich
von ihnen gebrachte Artikel worin den Landwirthen nahe gelegt
wird ſie möchten ihre Bedenken gegen den ruſſiſchen Handels
vertrag fallen laſſen ſtamme nicht aus Friedrichsruh Dem
gegenüber bleibt das Berl Tgbl dabei daß durch den Artikel
Fürſt Bismarck geſprochen habe wennſchon es möglich ſei daß der
Artikel nicht in Friedrichsruh geſchrieben wurde

Ueber die Kieler Kataſtrophe ſchreibt der Reichs
Anz Die vom Reichs Marineamt eingrleitete techniſche Er
mittelnng der Urſache des Unglücks auf der Brandenburg
ergab zunächſt als ſicher daß das Perſonal des Schiffes und der
kaiſerlichen Werft in jeglicher Beziehung ſeine Schuldigkeit gethan
hat Die Maſchinen und die Keſſel wurden ſachgemäß bedient

Die Voſſiſche ſchreibt Es iſt kaum daran zu denken daß
das Rohr ſelbſt nicht die genügende Widerſtandskraft beſaß
Sämmtliche Maſchinenrohre werden vor dem Gebrauche einem ſehr
hohen Atmoſphärendrucke ausgeſetzt bis zu 17 Atmoſphären
Auch iſt nicht anzunehmen daß bei der Konſtruktion des Dampf
rohrs ein Fehler gemacht ſei deshalb glauben wir auch nicht an
eine Beugung des Rohrs vor dem Ventil Daß ein Etabliſſement
wie das des Vulkan bei der Auswahl des Materials mit der
größten Sorgfalt verfährt iſt ſelbſtverſtändlich Der Wirkl Geh
Admiralitätsrath Langner Dezernent für Maſchinenbau im
Reichsmarineamt hat geſtern die Maſchinen der Brandenburg
unterſucht um die eigentliche Urſache des Unglücks den Grund
des Losreißens der Befeſtigung des Ventils zu erforſchen
Außerordentlich beherzt hat ſich der Maſchinen Unter Jngenieur
Möhmking bei der Kataſtrophe gezeigt es gelang ihm einige
Ventile zu ſchließen und ſich mit fünf Maſchiniſten in ein benach
barliches Kompartiment zu flüchten das er mit Kleidungsſtücken
ſo abdichtete daß der glühende Dampf nicht hineindringen konnte
Die Hitze wurde zwar ſehr groß doch gelang es die Eiſenplatten
von außen zu kühlen und nach einigen Stunden waren die tapferen
Leute gerettet Wir werden von verſchiedenen Seiten darauf
aufmerkſam gemacht daß bei Aufzählung der Schiffsunfälle der
letzten Jahrzehnte in Nr 41 d Bl der Unfall der Baden der
ſich am 2 Auguſt v J zutrug nicht miterwähnt worden iſt
Bei dieſem Unfalle wurden wie nachträglich mitgetheilt ſein mag
9 Perſonen getödtet und 17 verletzt

Der Centralverband deutſcher Jnduſtrieller
hat ſich zu Gunſten des ruſſiſchen Handelsvertrags erklärt haupt
ſächlich auch im Jntereſſe der Arbeiter

Betreffs der Aufhebung der Staffeltarife und
des Jdentitätsnachweiſes erfährt die Norddentſche daß
die Entſcheidung des Bundesraths erſt ſpäter getroffen werden
würde ſodaß dem Reichstag zunächſt nur der ruſſiſche Handelsver
trag zugehen werde

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik beſchäftigte
ſich in ihren letzten Sitzungen mit der Arbeitszeit und der Sonn
tagsruhe der Bäckereien nahm darauf ein Referat über die
bisherigen ſchriftlichen Ermittelungen von 24 Auskunftsperſonen
aus der Meiſter und Geſellenſchaft entgegen und erörterte ferner
die Eventuglitäten täglicher 12ſtündiger Arbeitszeit incl der Panſen
wöchentlicher 72 oder 75ſtündiger Arbeitszeit abzüglich 1ſtündiger
oder längerer Pauſen und 14ſtündiger Arbeitszeit abzüglich zweier
einſtündiger Pauſen
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die Auſtellung von Univerſitäts Kuratoren

iſt dieſer Tage Gegenſtaud der Verhandlungen in der Budget
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes geweſen Die Kommiſſion hat
einſtimmig beſchloſſen die Regierung aufzufordern in Erwägnng
zu ziehen ob nicht von der Anſtellung von Kuratoren im Haupt
amte abzuſehen ſei Gegenwärtig haben noch 5 Univerſitäten
Kuratoren im Hauptamt Halle Göttingen Greifswald Mar
burg und Bonn die Kuratoren beziehen je 9000 Mark Gehalt

Wohnungsgeld das beiſpielsweiſe für Halle 900 Mark
beträgt

Während der vorjährigen Reſerve und Land
wehrübungen ſind nach einer Mittheilung des preußiſchen
Kriegsminiſters 41 Jnvaliditäts und 15 Todesfälle vorgekommen

Der Hannover ſche Spielerprozeß wird nächſten
Donnerſtag vor dem Reichsgericht zur Verhandlung kommen

Dresden 19 Februar
Königs Albert hält an

Friedrichsruh 19 Febrnar Der Kaiſer kam fahrplan
mäßig um 5 Uhr 57 Min hier an Fürſt Bismarck Profeſſor
Schweninger und Dr Chryſander waren an der Halteſtelle an
weſend Als der Kaiſer ausſtieg küßte ihm der Fürſt die Hand
der Kaiſer umarmte und küßte den Fürſten mehrmals Die
Herrſchaften begaben ſich ſodann in das Schloß wo die Fürſtin
den Kaiſer im Vorſaal empfing Der Kaiſer trug Marinenniform
nnd Mütze Viel Publikum und zahlreiche Berichterſtatter hatten
ſich eingefunden Auf dem kurzen Wege von der Halteſtelle bis

n Schloſſe wurden die Herrſchaften vom Publikum lebhaft be
grüßt

Kiel 19 Februar Die Beerdigung der bei dem Unglück
anf der Brandenburg Verunglückten findet am Dienſtag
Nachmittag vom Marinelazareth aus auf dem Garniſonkirchhofe
ſtatt Auf Befehl des Kaiſers werden alle Verunglückten mit
Ehrenbezeugungen wie ſie vor dem Feinde gebliebenen Kambattan
ten erwieſen werden beſtattet werden Der Kaiſer beauftragte den
Admiral Knorr mit ſeiner Vertretung bei der Beiſetzung und mit
der Niederlegung des aus Berlin eingetroffenen Kranzes des Kaiſers
an der Gruft Die Trauerparade wird von den Panzerſchiffen

Baden Bayern Sachſen und Württemberg geſtellt werden
alle übrigen Truppen und Marinetheile werden Abordnungen ent
ſenden Viele Kriegervereine und Korporationen haben um die
Erlaubniß gebeten ſich an der Beerdigungsfeier betheiligen zu
dürfen Jm Zuſtande der Verwundeten iſt keine Verſchlechterung
eingetreten

Oeſterreich Nungarn
Wien 19 Februar Heute fand vor dem hieſigen Gericht

der Prozeß gegen die Anarchiſten Haspel Hahnel und
Genoſſen ſtatt Angeklagt ſind 14 Perſonen davon 13 des
Hochverraths 12 des Vergehens gegen das Sprengſtoffgeſetz Jn
der Anklage wird die anarchiſtiſche Bewegung in Wien ſeit Beginn
der achtziger Jahre bis zur Gegenwart eingehend beleuchtet Die
Angeklagten bildeten kleine anonyme Klubs die durch Vertranens
männer verbunden waren betrieben die Aufſtellung von geheimen
Druckpreſſen und die Herſtellung von Sprengmitteln zu terroriſtiſchen
Zwecken Zu Oſtern des Vorjahres ſollte bei einem Ausfluge nach
Bieſing eine Probe mit letzteren auf freiem Felde veranſtaltet
werden Von den Angeklagten iſt Hahnel geſtändig mit Haspel
beſchloſſen zu haben ihre Umſturzideen durch Flugblätter zu pro
pagiren ſowie feruer ſolche Flugblätter gedruckt und durch Per
ſonen die er nicht neunt heimlich in den Straßen und Häuſern
ausgeſtreut zu haben Hahnel behanptete ſie hätten blos probirt
ob ſie Sprengverſuche machen könnten leugnete aber daß es anf
terroriſtiſche Attentate gegen Einzelne abgeſehen war Die Oeffent
lichkeit der Verhandlung iſt ausgeſchloſſen

Frankreich
Paris 19 Februar Die allgemeine Hyſterie hat ſich

nun auch glücklich des Falles Henry bemächtigt Geſtern be
ſuchten Hunderte meiſt eleganter Pilger und Pilgerinnen Henry s
Mutter in Brevannes überreichten ihr Blumen und was ihr wohl
lieber geweſen iſt Baargeld ließen ſich von ihr Züge aus der
Kindheit und Jngend ihres gediegenen Jungen erzählen und zogen
mit kleinen Andenken ab Die Blätter drucken drei Briefe ab die
Henry von Venedig an ſeine Mutter gerichtet hat und die in
albernſter Form banale Reiſeeindrücke erzählen Henry s Mit
ſchüler auf dem Gymnaſium unterzeichnen bereits jetzt ein Gnaden
geſuch für ihn kurz die ganze ekelhafte Kuliſſenreißerei die mit
Vaillant getrieben wurde wiederholt ſich bei Henry deſſen
Mutter man die Rührrolle der kleinen Sidonie zugetheilt hat
Auch Zola darf bei dem Feſte nicht fehlen er lätzt in
den Blättern ankündigen daß er einen Roman über die
Anarchie vorbereite der in zwei Jahren erſcheinen werde
Heute Vormittag wurde hier bei 18 Anarchiſten Hausſuchung
gehalten Wichtige Papiere wurden aufgefunden bei Sebaſtian
Fanre der verhaftet wurde Auch in der Provinz haben Haus
ſuchungen ſtattgefunden Eine Depeſche aus St Quentin meldet

Die Beſſerung im Befinden des

21 Februar Nr 48
die dort erfolgte Verhaftung von 10 Anarchiſten Eine Depeſche
des Gonverneurs des Sudan meldet die Truppenabtheilung
Joffre s habe am 23 v M die Ortſchaft Niafouine deren
Haltung eine feindliche war bombardirt etwa hundert Ein
wohner ſeien getödtet worden alsdann habe Joffre ſeinen
ſltet auf Timbuktu fortgeſetzt wo er am 28 v M eintreffen
ollte

Groſjbritannken
London 19 Februar Es verlautet die Polizei habe er

mittelt daß Bourdin beabſichtigte nach Paris zu reiſen um
dort die Hinrichtung Vaillants durch ein neues Bombenattentat
zu rächen Bourdin ſoll in Greenwich ausgeſtiegen ſein um ſich
den ihm angeblich nachgeſandten Spionen zu entziehen

Orlent
Sofia 19 Februar Das Befinden der Fürſtin hat ſich

merklich gebeſſert Das Fieber iſt verſchwunden

Lokales
Dor Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangahe geſtattet

Halle 20 Februar
Zum Jubilänm der Univerſität Aus dem Programm

der Feſtlichkeiten anläßlich der Jubelfeier unſerer Hochſchule wird jetzt
Folgendes bekannt Die Feier vertheilt ſich auf die Tage vom 2 bis
4 Auguſt Eingeleitet wird dieſelbe durch einen akademiſchem Gottes
dienſt am 2 Auguſt dieſem folgen die Begrüßungen der Uni
verſität der Ehrengäſte ſowie der Deputationen Der Nachmittag
bringt ein Feſt auf der Peißnitz Am 2 Feſttage erfolgt der Feſtzug
von der Univerſität nach der Marktkirche wo die Feſtrede gehalten und
die Verkündigung der Ehrenpromotionen ſtattfinden wird Für den
Abend iſt der Feſtkommers unter Theilnahme der Studenteuſchaft
angeſetzt Der 3 Auguſt dürfte der Haupttag ſein da an dieſem wie
man annimmt der Kaiſer in Halle weilen würde Für den 4 Auguſt
iſt die große Feſtfahrt nach Witienberg beſtimmt

Veſtätigung Die Wiederwahl unſeres Erſten Bürgermeiſters
Herrn Oberbürgermeiſter Staude für eine weitere 12 jährige Amtks
dauer hat wie auch an anderer Stelle vergl den Bericht über die
geſtrige Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung gemeldet wird
die Allerhöchſte Beſtätigung gefunden

J Geſchloſſene Stadiverordneten Sitzung Ueber die geſtern
in der geſchloſſenen Stadtverordneten Sitzung gepflogenen Berathungen
über die Vorſchläge des Magiſtrats betreffs Uebernahme des
Keller ſchen und des Unbekannt ſchen Grundſtückes an
der Ecke von Ulrichſtraße und Nikolaiſtraße wurde Geheimhaltung
beſchloſſen ſo daß wir vorläuſig nicht in der Lage ſind unſeren Leſern
Mittheilung von den gefaßten Beſchlüſſen zu machen

Die geſtempelten r e und Streifbänder ſollen
nur noch bis Ende Juni 1894 zur Frankirung von Poſtſendungen zu
gelaſſen werden Vom 1 Juli 1894 ab verlieren die bezeichneten Werth
zeichen ihre Gültigkeit Es ſoll jedoch geſtattet werden bis ſpäteſtens
Ende December 1894 dieſelben gegen gültige Freimarken umzutauſchen

Kaiſer Panorama Die Schweiz iſt doch ein ſchönes Land
Habe ich ſie mir zwar nicht in naturag angeſehen das erlaubten mir
meine Mittel nicht ſo doch geſtern in dem Panorama Bernburger
ſtraße Die zahlreichen ſtereoſkopiſchen Bilder verſetzten mich in das
entzückend ſchöne Roſenlaui Thal in das herrliche Thun das alte
Bern das hochgelegene Meiringen und in das ſich weit ausbreitende
Jnterlaken Die Blicke ſchweiften auf die mit ewigem Schnee bedeckten
Berghäupter und deren Gletſcher unter welchen der Grindelwald
gletſcher mit ſeinen eigenthümlichen Eishöhlen beſonders feſſelte und
weideten ſich an den zahlloſen Waſſerfällen Staubach Reichenbach
Simmenfall u die ſchäumend ins ſteile Thal herniederſtürzen
Das Auge verfolgte auch verwegene Bergſteiger auf ihren Partien nach
den ſchwindelnden Höhen Kurzum alles was nur Schönes und
Seltenes die Schweiz bieten mag wurde im Panorama ſehr naturwahr
veranſchaulicht ſo daß ich mit gutem Gewiſſen auch dieſe Bilderſerie
warm empfehlen kann Durch den erniedrigten Preis ſcheint der
Beſuch des Panoramas ein weit regerer geworden zu ſein

Grand Hotol nennt ſich das ſtolze prachtvolle Gebäude das
in der Magdeburgerſtraße in der Nähe des Bahnhofs ſich erhebt und
ſeit Anfang dieſes Jahres dem öffentlichen Verkehr übergeben iſt Halle
hat einen vornehmen Gaſthof erhalten der an Comfort und Luxus ſich
den erſten Hotels ebenbürtig an die Seite ſtellen kann Die Fronten
des Gebäudes erſtrecken ſich in der Magdeburgerſtraße und in einer
Privatſtraße Ein weiter Ausblick iſt dem Bewohner geöffnet auf das
Treiben des Riebeckplatzes Zu ebener Erde liegt der mehr als hundert
Perſonen faſſende Speiſeſgal Er iſt im Renaiſſanceſtyl gehalten die
verſchwenderiſch angebrachten elektriſchen Glühlampen gießen ihren Schein
auf die holzgetäfelten Wände und Marmorfäulen des Saales An dieſen
ſchließen ſich eine Reihe von Nebenräumen als Frühſtückszimmer
Converſations Leſe und Rauchzimmer Die Möbel ſind faſt ausnahms
weiſe als Meiſterſtücke des deutſchen Kunſtgewerbes zu bezeichnen Die
im großen Maßſtabe angelegte Küche die Vorrathsräume und der
Weinkeller beſtätigen de für den inneren Menſchen in dieſem Hotel
aufs beſte geſorgt iſt für den äußeren Menſchen ſorgen comfortabel
eingerichtete Baderäume Ueber die breiten Marmortreppen gelangt
man zu den Fremdenzimmern bei deren Jnſtallation alles berückſichtigt
iſt was zur Bequemlichkeit des Reiſenden dienen kann amerikaniſche
Topeten perſiſche Teppiche das Kunſtgewerbe aller Länder möblirt die
Zimmer aus behagliche Betten bequeme Toilettenſchränke Schreibtiſch
Chaiſelonge kurz jeder Comfort findet ſich in den Zimmern vor
Ueberall elektriſches Licht und Centralheizung Zur Vermeidung vonStörungen durch den Hausknecht ſind ſchrankartige Doppel Thüren

und doch voll Gier die reſtirenden viertauſend Mark zu ver
dienen Er baute Luftſchlöſſer und hütete ſich auch nur
einen einzigen Schluck Branntwein über die Lippen zu
bringen Die Furcht ſein Geheimniß ſelbſt zu verrathen
beſiegte ſeine Trinkgelüſte um ſo mehr als er früher ſtets
ein ſolider Mann geweſen war und uur in der Verzweiflung
getrunken hatte

So vergingen fünf Tage bis jener verhängnißvolle Nach
mittag herankam wo man Maruſchka zum Konſul und von
Hort aus zu Frau Corna Lebel brachte

Wladimir Segall hatte nicht ſobald die beiden Mädchen
zus dem Geſpräch mit van Haanen geriſſen als er mit
ihnen nach der Expedition des Fremdenblattes jagte Er
diktirte Jdalonis einige Worte, ſchärfte ihr ein daß das
Jnſerat auch noch in die an demſelben Abend zur Ausgabe
gelangende Nummer kommen müſſe und als ſie wieder unter
dem Thorweg des Hauſes erſchien rief er ihr ungeduldig
entgegen Nun

Ja es war noch Zeit oder man macht eine Ausnahme
kurz man verſprach es mir Sie hatten franzöſiſch ge
ſprochen eine Sprache die Maruſchka nicht genügend ver
ſtand Einige Minuten ſpäter waren ſie im Hotel de Europe
zum Thee zurück welchen des Konſuls Sekretär ſo unliebſam
unterbrach

Kommen Sie hente Abend wieder ich bitte Sie mein
guter Freund bat Corna als van Haanen am Spät
nachmittag ging da ihn noch verſchiedene Angelegenheiten
ins Amt riefen Jn allen dieſen entſetzlichen Aufregungen
iſt Jhre Gegenwart mein einziger Troſt laſſen Sie uns
berathen was wir thun können meines armen Joſephs Ehre
wieder herzuſtellen ich baue auf Sie wie man Gott ver
traut Er reichte ihr die Hand Jch komme

Haanen ging noch einmal nach dem Juſtizgebäude wo man
die Unterſnchungsgefangenen internirt Die Sterue glitzerten

ſchon am Himmel obgleich es kaum 6 Uhr war Die ganze
gefrorene Alſter ſah wie ein Schnueefeld aus bläulich im
elektriſchen Lichte des Jungfernſtieges ſchimmernd die Stadt
wimmelte von Schlitten

Haanen ſann der ſeltſamen Geſchichte nach die Maruſchka
erzählt ſeine Ahnung war alſo Gewißheit geworden Nun
wollte er doch ſelbſt zu dem Gefangenen treten und ihm die
Geſchichte erzählen Es gab ja ein Erkennungszeichen am
Doktor Joſeph Lebel welches er weder fortlügen noch herbei
zanbern konnte Die Baronin Gruſa hatte einſt mit dem
jungen Manne am Gitter Tatas des Bären geſtanden und
Tata der ſonſt Alle anknurrte außer ſeiner Herrin die ihn
ſtreicheln und koſen durfte war heute in ſehr gnädiger Laune
gegen den Begleiter ſeiner Freundin Joſeph durfte ihm die
Tatze drücken Auf einmal fiel eine jener ſpöttiſchen Be
merkungen womit der junge Arzt ſo oft die Wuth des
ſinnlos verliebten Weibes hervorrief Sie ziſchte dem Bären
ein aufreizendes Wort zu und plötzlich ſchlug derſelbe ſeine
Tatze in den Arm des arglos am Gitter Lehnenden Die
Krallen drangen tief in das Fleiſch und ſchon ſchob er den
Rachen heran um mit einem Biß den Spaß fortzuſetzen als
Maruſchka die den Kies des Weges harkte auf den furcht
baren Schrei den Joſeph ausſtieß herbeiſtürzte Mit dem
Stiel des Rechens ſtieß ſie nach den Augen des Bären
dieſer ließ ſein Opfer los und wehrte die Stöße ab Joſeph
taumelte zurück und war gerettet aber die ſchweren Narben
der Verletzung blieben am linken Arm ein beredtes Zeugniß
für die Civiliſation einer Kalmückin

Dieſe Narben wollte van Haanen ſich jetzt von dem Ge
fangenen zeigen laſſen

Aber trotz aller Erbitterung kam er nicht dazu denn als
er Peters beorderte ihm die Zelle aufzuſchließen ſagte dieſer
Ach Herr Lieutenant gönnen Sie dem Manne das Bischen

Ruhe er war heute den ganzen Tag ſo furchtbar krank daß
er laut jammerte und ſchrie Da haben wir den Doktor ge

holt der gab ihm Morphiumtropfen ein und ſagte zu mir
nun werde er wohl die Nacht durch ſchlafen ich ſolle ihn
nun gar nicht mit Abendbrot ſtören er würde doch nicht
aufwachen

Nun dann laſſen wir s bis morgen dazu braucht er ja
doch ſeine Kräfte morgen iſt ja die Schlußverhandlung

Peters nickte ſtumm und machte ſich was mit den Sachen
zu thun die umherlagen er erwartete wohl der Kommiſſar
ſolle gehen aber Haanen deckte mit ſeiner breiten Geſtalt
die Thürfüllung und frug ruhig weiter Wie kam denn die
Krankheit und was fehlte ihm

Na es waren wohl Krämpfe was er hat hat unſer
Doktor nicht geſagt er wollte nur daß er ſchläft und nicht
geſtört wird

Haanen brummte etwas vor ſich hin und wandte ſich
dann zum Gehen als ihm ein Goldſtück in s Auge fiel
auf das der Schein der Lampe am Boden blinkte Er
bückte ſich und hob es auf da lagen im Schatten des
Tiſches noch drei Goldſtücke

Achtzig Mark faſt am Ende des Monats fragte er
ſo ruhig er konnte

Peters wurde verlegen Weihnachtsgeld Herr Lieute
nant hab das ganze Jahr darauf geſpart

Haanen klopfte ihm auf die Schulter Brav ſo Peters
redlich verdientes Geld bringt Glück Er ſixirte den
Wärter einen Moment ſcharf deſſen Verwirrung ſich ſteigerte
dann ging er mit einem gleichgiltigen Guten Abend fort
aus dem Hauſe der Gerechtigkeit hinaus

Draußen aber wandelte ſeine ſcheinbare Gleichgiltigkeit
ſich in glühende Erregung Dieſe Goldſtücke bei dem bettel
armen Kerl der nur ſechzig Mark monatliches Gehalt hatte
dazu die plötzliche Krankheit des l und die Ver
theidigung ſeines Schlafs Zu allem a er daß morgen die

Schlußverhandlung iſt
Fortſetzung folgt
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angebracht in welche die zur Reinigung beſtimmten Kleidungsſtücke
Land angt werden um ſie am Morgen gitzuben wiederzufinden

elbſt der verwöhnteſte Gaſt muß ſich mit dieſen Räumen zufrieden
erklären Verbunden mit dem Hotel iſt ein vornehmes Reſtaurant
1 Ranges Die Direktion des Hotels liegt in den bewährten Händen
des Herrn Krahwinkel Pächter des kl Kurhanſes Bad Elſter der
alles aufbieten wird um die Gäſte des Hotels und Reſtaurants welches
Einheimiſchen angelegentlichſt empfohlen wird zufrieden zu ſtellen

Concerte Am nächſten Sonntag finden in den Kaiſerſälen
W große Militär Streichconcerte ſtatt Ausgefüort werden
ieſelben von der Kapelle des Ulanen Regiments Hennigs von

Treffenfeld Altm Nr 16 Das Muſikkorps ſteht unter der tüchtigen
Seitn ges Königlichen Muſikdirektors Herrn W Bromme

Die humoriſtiſchen Charakter Darſtellungen von Frau
Louiſe Eickermann Trautmann ſowie Herrn A Eickermann
vom Hoftheater in Meiningen finden ſo großen Beifall daß ſich die
Genannten entſchloſſen haben am Donnerstag Abend noch eine Soiree
zu veranſtalten Dieſelbe findet wiederum im Kronprinz ſtatt

s Einen Selbſtmordverſuch unternahm geſtern Vormittag der
s tu d phil L in ſeiner Wohnung gr Märkerſtraße 19 Derſelbe
ſchoß ſich vermittelſt eines Revolvers eine Kugel in den Mund
verletzte ſich dadurch aber nur in ſchwerer Weiſe Religiöſe Ver
irrungen ſollen das Motiv zu dem beklagenswerthen Schritte ge
geben haben Man führte den Lebdensmüden der Königl Klinik zu

m Einen Unfall eigener Art erlitt am Sonnabend Nachmittag
der Kutſcher Rau von hier Derſelbe kehrte von einem Ausritte mit
dem Reitpferde ſeines Herrn nach dem Grundſtücke Leipzigerſtraße 56
zurück und ſtand im Begriffe innerhalb der Thoreinfahrt von dem
Thiere herabzuſteigen um einen Flügel des Jnnenthores zu öffnen als
ein Knabe in die Einfahrt trat und durch einen lauten Schrei das
Thier erſchreckte Daſſelbe ſtürmte in Folge deſſen mit ſeinem Reiter
durch die ſchmale Pforte in dem Thorflügel auf den Hofraum und
raſte in den Stall wo es ſich beruhigte Der Reiter war in der
Pforte von dem Thiere abgrglitten blieb aber in einem Steigbügel
hängen und wurde mit fortgeſchleift bis es ihm gelang ein Treppen
geländer zu erfaſſen und ſeinen Fuß aus dem Steigbügel zu befreien
Pferd und Reiter waren verletzt der letztere ſo erheblich am linken
Fuße daß geſtern ſeine Aufnahme in die Klinik erfolgen mußte

t Berletzt Auf dem Grundſtücke Frieſenſtraße 5 ſetzten
geſtern Abend mehrere Kind er eine Bohrmaſchine in Bewegung Die
3 Jahre alte Tochter des dort wohnhaften Schloſſers G gerieth
dabei in das Getriebe der Maſchine und erlitt eine ſchwere Verletzung
der linken Hand

b Unfall Auf dem Lagerplatze der ſchen Holzhandlung am
Mötzlicherwege verunglückte am Sonnabend der dort beſchäftigte
Ardeiter Thieme von hier Derſelbe gerieth unter einen Stoß um
ſtürzender Bohlen erlitt aber wie ſich nach ſeiner Befreiung von der
Laſt ergab nur unbedenkliche Quetſchungen an einem Beine Er
wurde nach ſeiner am Martinsberg belegenen Wohnung gebracht

Mehrere Strohdiebſtähle ſind in letzter Zeit in Halleſcher
Flur zwiſchen der neuen und alten Leipziger Chauſſee vorgekommen
Die dort befindlichen Strohdiemen ſind in frechſter Weiſe geplünbert
worden Den Flurſchützen iſt es bereits gelungen einige Diebe abzu
faſſen Ganze Fuhren voll hat man davongefahren u a von dem
einem Giebichenſteiner Fuhrwerksbeſitzer gehörigen Geſchirr Da dieſes
erkannt worden war konnte mit Hilfe des Gendarmen das geſtohlene

Gut wieder abgeholt werden
h Ein beklagenswerther Unfall trug ſich heute Vormittag auf

dem Rangirbahnhofe bei Diemitz zu Der in der Forſterſtraße
wohnhafte Wagenſchieber Sipp ſtand im Begriffe zwei Wagen
zuſammenzukoppeln als er beim Ueberſchreiten des Geleiſes ſtrauchelte
und ſo unglücklich zur Seite fiel daß ihm die Puffer der beiden Wagen
den rechten Arm zermalmten Der Arm mußte in der Klinik
amputirt werden Außerdem hat ſich noch ein Bruch des linken
Armes ergeben den der Betroffene wahrſcheinlich durch Fall auf den
Bahnkörper erlitten hat

Sterbefälle Vom 11 bis 17 Februar ſtarben in Halle an
Diphtherie 12 Luftröhrenkatarrh 1 Lungenentzündung 2 Schwäche 5
Quetſchung der Baucheingeweide 1 Lungentuberkuloſe 3 chron Nieren
leiden 1 Darmverſchlingung 1 Ertrinken 1 Magen und Leberkrebs 1
Stickfluß 1 Gehirnhautentzündung 2 Stimmritzenkrampf 2 Herz
ſchwäche 1 Krämpfen 1 Herzſchlag 1 Jnfluenza 1 Gehirnbaut
entzündung 1 Gehirnerweichung 1 Herzlähmung 1 Hirnabsceß
Darmkatarrh 1 Lungenödem 1 Schlagfluß 1 Summa 44 Fälle
Darunter befinden ſich 9 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene
Ortsfremde

Aus dem Vereinsleben
Halleſcher Schützenbund Jn der letzten Generalverſammlung

des Halleſchen Schützenbundes ſind die ſchon ſeit längerer Zeit be
abſichtigten baulichen Veränderungen auf dem Schießhaus Birkhahn
nach den von Herrn Architekt Fahro angefertigten Plänen genehmigt
worden Durch das von Herrn Zimmermeiſter Loe ſt erworbene Land
iſt es nunmehr ermöglicht die Schießhalle zu vergrößern und zwar
foll an die jetzt beſtehende Schießhalle ein gleich großer Raum an
gebaut werden in welchen der jetzt abſeits liegende Wildſtand verlegt
wird Der übrige Raum ſoll zu Reſtaurationszwecken für die Mik
lieder dienen Durch den Abbruch des Wagenſchupvens und der

jetzigen Jnterimscolonnade wird der Garten eine bedeutende Ver
größerung erfahren und eine Verſchönerung dadurch daß nach der
Stadtſeite zu eine größere Colonnade errichtet wird Ebenſo iſt eine
geräumige Wagenremiſe mit Pferdeſtall geplant Der Bau wird bis
zum Sommer fertig geſtellt ſein und vorausſichtlich ein beliebtes Aus
flugsziel der Hallenſer werden zumal auch die Anlage eines Kinder
ſpielplatzes in Ausſicht genommen iſt

Der Volksbildungs Verein hielt am Sonnabend wieder einen
Vortragsabend ab welcher ſehr zahlreich beſucht war err Rector
Dr Wohlrabe verbreitete ſich in faſt einſtündiger Rede über Weſen
und Bedeutung der Fortbildungsſchulen Von einem diesbezüg
lichen Protokoll der Handelskammer zu 837 ausgehend erörterte der
Redner hauptſächlich folgende Punkte Sind die Fortbildungsſchulen
nützlich ſollen ſie obligatoriſch ſein in welche Zeit ſoll der Unterricht
fallen und über welche Gegenſtände ſoll gelehrt werden Der Redner
beſprach die Fortbildungsſchulen einzelner Länder und ſetzte in aus
führlicher Weiſe das Für und Wider bei den einzelnen Fragen aus
einander Jn der recht lebhaften Diskuſſion wurden die verſchiedenen
Meinungen in Betreff der angeführten Punkte geäußert und konnte
man recht wohl bemerken daß das vorliegende Thema ſehr zeitgemäß
war Zum Schluß wurde folgende Reſolution einſtimmig gefaßt Der
Volksbildungsverein zu Halle hält im Intereſſe der Jugend des deutſchen
Volkes den Fortbildungsſchulunterricht für unbedingt nothwendig und
iſt ganz entſchieden für Ertheilung des Unterrichtes auch an den Sonn
tagsVormittagen

Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe Jn
der für morgen Mittwoch im Carl angeſetzten öffentlichen
r wird Frau Dr Voigt aus Leipzig über daseib als Gattin ſprechen Dieſe Dame hat ſich bereits im vorigen
Jahre durch zwei belehrende Vorträge über das Knochenſyſtem und

Wie entſtehen Frauenleiden hier eingeführt Jhr ſteht neben einem
eifrigen Studium an der Univerſität Leipzig hat ſie Anatomie ſtudiert

General Vuzerger für Halle und ven Saalkreis
Beredtſamkeit zur Seite Wie das Thema errathen läßt iſt der Vor

nur für Frauen oder doch nur für erwachſene ältere Damen
eſtimmt

Die Feier des Todestages Dr M Luthers welche der
Zweigverein des evangeliſchen Bundes zu Giebichenſtein Crökt
witz am Sonntag im Gaſthof zum Mohr veranſtaltet hatte war
ſehr gut beſucht Der Votrſitzende Herr Diakonus Kuni hielt eine
Eröffnungsanſprache An dieſe ſchloß ſich der angekündigte Vortrag
des Herrn Dr Fey über Die Bedeutung der Reformation für unſer
deutſches Volk der mit großer Spannung und Aufmerkſamkeit ent
gegengenommen ward Dies gilt auch von der Schlußanſprache des
Herrn Paſtor Meltzer welcher auf die Verunglimpfungen hinwies
welche Luthers Tod von römiſcher Seite erfahren habe Die Pauſen
wurden durch Lieder der Giebichenſteiner Chorknaben unter Leitung des
Herrn Lehrer Walther ausgefüllt

Für ehemalige Garde Jäger Mitte Juni dieſes Jahres
feiert das Garde Jäger Bataillon zu Potsdam ſein
150 jähriges Jubiläum zu welchem der Kaiſer ſein Erſcheinen
in Ausſicht geſtellt hat Alle ehemaligen Garde Jäger werden in einem
ſoeben veröffentlichten Aufrufe aufgefordert ſich zum Stelldichein der
alten Jäger in Potsdam zur Beiwohnung dieſes für die grüne Farbe
bedeutungsvollen Feſtes einfinden zu wollen Meldungen bis 10 April
d J ſind unter Beifügung eines Beitrages nicht unter zwei Mark
behufs Beſtreitung der Vorbereitungskoſten zum Feſte an den Kaſſen
führer Förſter Gieſe zum Wildpark Poſt zu ſenden

Geſangverein Gutenbergbund Der unter der bewährten
Leitung des Muſiklehrers an der ſtädtiſchen Realſchule Herrn Rottmann
ſtehende Buchdrucker Geſangverein Gutenbergbund feierte am Sonn

abend in Haaſe s Bellevue ſein 15 Stiftungsfeſt Was dem
Feſte einen ganz eigenartigen Reiz verlieh war die Mitwirkung ver
ſchiedener Künſtler von Beruf deren gemeinſamer wie Einzel Vortrag
Elavier Harmonium Violine und Violoncell große Anerkennung und
Beifall fand Der Geſangverein ſelbſt ſetzte ſein beſtes Können ein
und bewies durch ſeine recht erfreulichen Darbietungen daß ihm die

e r Geſanges am Herzen liegt Ein Ball beſchloß die
Feſtlichkeit

Ans der Umgebung
d Ammendorf 19 Februar Vogelfänger Dem hier ſta

tionirten Gendarm iſt es am Sonntag gelungen in der Nähe unſeres
Ortes zwei berüchtigte Vogelfänger aus Halle bei der Ausübung
ihres frevelhaften Gewerbes abzufaſſen

e Dbrſtewitz 19 Februar Verunglückt Am Sonnabend
Vormittag ereignete ſich auf der hieſigen Kohlengrube ein recht bedauer
licher Unglücksfall Der dort beſchäftigte Arbeiter Seider 26 Jahre
alt nicht verheirathet wurde von ſich plötzlich loslöſenden Erdmaſſen
verſchüttet Jm Laufe des Nachmittags gelang es nach anſtrengender
Arbeit den Verunglückten aufzufinden doch war er bereits eine Leiche

st Querfurt 19 Februar Schußverletzung Auf dem
hieſigen Schloſſe hat ſich ein bedauerlicher Unglücksfall zugetragen
Amtsrichter Simon und Gefangenwärter Böhm waren damit be
ſchäftigt einen neuen Revolver einzuſchießen Als Letzterer die
Waffe in der Hand hielt entlud ſich dieſelbe und die Kugel drang
Erſterem durch den Hals Eine Gefahr für das Leben des Verletzten
iſt zwar nicht zu befürchten allein die Verwundung iſt doch eine ſchwere

A Schraplau 19 Februar Skelett Bei den Abräumungs
arbeiten auf der Ziegelei des Herrn E Haucke hier fanden Arbeiter
ein Meter tief in der Erde ein wohlerhaltenes Skelett das am
Schädel welcher übrigens noch Hagre zeigt deutliche Spuren eines
gewaltſamen Todes trägt Schädel und Kinnbackenbruch
auch Rippenbrüche Das Skelett lag in kauernder Stellung
möglicherweiſe nach vollbrachtenn Morde in eine kleine Verſenkung
hineingedrückt Die Finder urtheilen nach Lage der Sache auf etwa
15 Jahre zurück

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
17 Februar Der Handarbeiter Karl Böttcher und Eleonore Hildebrandt

Frankenhauſen Der Maler Hugo Schiller und Pauline Kretzſchmar Leipzig
Der Arbeiter a Maciej und Anna Urbanek Falkowitz und Chriſtians

hof Der Bäckermeiſter Friedrich Kieling und Friederike Orlop Wernigerode
und Roßla

19 Februar Der Maſchinenſchloſſer Hugo Tretrop und Emma Böhm
Streiberſtraße 24 und Zwingerſtraße 9 Der Gelbgießer Guſtav Naun
dorf und Clara Jagemann Albrechtſtraße 39 und Forſterſtraße 43 Der
Poſtſchaffner Paul Buchholz und Luiſe Ludwig Gr Brauhausſtraße 10
Der Fabrikarbeiter Reinhold Kaiſer und Thereſe Gebhardt Lilienſtraße 6
Der Schloſſer Otto Haberland und Hedwig Dornſtein Spitze 30 und Leinziger
ſtraße 94 Der Poſthilfsbote Otto Schrader und Auguſte Korn Wettiner
platz 2 und Feloſtraße 2 Der Bäcker Karl Lindemann und Emma Paatzſch
Harz 51 und Kemberg Der Poſtillon Karl Henze und Marie Kirchner
Magdeburgerſtraße 21 und Dölau

Geßoren
19 Februar Dem Bahnarbeiter Friedrich Schlie eine T Eliſe Marie

Schillerſtraße 59 Dem Schloſſer Otto Berger ein S Guſtav Hermann
Otto Wörmlitzerſtraße 19 Dem Kaufmann Richard Winkler Zwill
Eduard Richard und Karl Friedrich Dreyhauptſtraße 1 Dem Oekonomie
I ſveltor Ferdinand Trübe eine T Elfriede Charlotte Helene Merſeburger
Chauſſee Dem Steinſetzer Guſtay Werge eine T Anna Marie Thor
ſtraße 51 Dem Schloſſermeiſter Albert Häder eine T Thereſe Anng
Schillerſtraße 17 Dem Schloſſer Ernſt Schmidt eine T Emma Martha
Thorſtraße 37 Dem Fleiſcher Paul Buda eine T Anna Martha Ludwig
ſtraße 23 Dem Tiſchler Hermann Hellmund ein S Ernſt Paul Schiller
ſtraße 26 Dem Handelsmann Robert Künſtler eine T Marie Eliſabeth
An der Moritzkirche 5 Dem Hilfsweichenſteller Traugott Druſchke eine T
Margarethe Gertrud Leſſingſtraße 6 Dem Tapezier Franz Ströfer eine
T Gertrud Schwetſchkeſtraße 24

Geſtorben
189 Februar Des Droſchkenkutſcher Otto Schirmer S Karl 5 Große

Brauhausſtraße 25 Des Schneidermeiſter Franz Brinkmann Ehefrau
Emma geb Keunecke 29 Diakoniſſenhaus Des Privatmann Ernſt
Ronneburg Ehefrau Alwine geb Schaaf 52 Wolfſtraße 22 Der Tuch
ſabrikant Albert Götze 57 Moritzkirchhof 4 Der Königl Regierungs
Aſſeſſor Dr jur Kurt von Hopfgarten 29 J Blumenſtraße 9 Des
Droſchkenbeſitzer Karl Franke Ehefrau Minna geb Keßler 56 Leſſing
ſtraße 21 Des Landwirth Wilhelm Kackerbeck S todtgeb Entbindungs
Jnſtitut Des Weichenſteller Bernhard Schröder Ehefrau Lina gebThörmer 32 Klinik Anna Jhlo 16 J Klinik Der Handarbeiter
Friedrich Stange 61 Weidenplan 16 Des Handarbeiter Karl Knöfler2 Minna 7 Klinik

Kliniſcher Halender
Jnnere Klinik täglich 9 Uhr Geh Rath Prof Dr Weber

e l e 11 1 Prof Dr Seeligmälle e
v 12 1 Prof Dr v Mehring

Chirurg Klinik 11 Prof Dr d BramannAugen Klinik 10 11 Geßh Rath Prof von HippelPerven Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Higig
Ohren Klinik 6810 Geh Rath Prof Dr Schwarße
Haut Klinik 68 10 Dr Kromayer Privat Docent

Gr Steinſtr 77/78
Frauen Klintk Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

eine langjährige Praxis in der arzneiloſen Heilweiſe ſowie eine große Sonn und Fefttagen nur Morgens 10 11 Uhr

21 Februar Seite 3
Telegramme und lehte Nachrichten

Privattelegramme des Geueral Anzelger

Der Kaiſer in Friedrichsruh
H Friedrichsruh 19 Februar 9 Uhr 24 Min Abds

Telegramm unſeres Korreſpondenten Um ſieben Uhr
Abends fand das Sonper ſtatt bei dem der Kaiſer zwiſchen dem
Fürſten und der Fürſtin Platz genommen hatte und während deſſen

Dauer der Monarch dem Fürſten an zwei Gardegrenadieren die
Verbeſſerungen der neuen Uniform zeigte Das Souper beſtand
aus elf Gängen Auſtern Schildkröteuſnppe Forellen Trüffel
ſauce Hirſchrücken Wildſchweinskopf Faſanen Gänſepaſteten
Spargel Citroneneis Käſeſtangen Deſſert Der Fürſt kredenzte
die hiſtoriſche Flaſche Steinberger Kabinet mit einem Trinkſpruch
auf den Kaiſer Bei der Abfahrt mußte ſich der Kaiſer unauf
hörlich dankend zeigen wobei ſich angeſichts der jubelnden Menge
die Abfahrt um einige Augenblicke verzögerte bis von kräftigen
Hurrahrufen begleitet der Zug ſich um neun Uhr acht Minuten

in Bewegung ſetzte Bei der Rückfahrt des Fürſten zum
Schloſſe umdrängte das Publikum den Wagen derart daß
es erſt mit Hilfe der Feuerwehr gelang der Equipage durch die
dichten Menſchenmaſſen den Weg durch den Park zu bahnen
Man ſchätzt die Menſchenmenge welche ſich eingefunden hatte
auf 5000 Perſonen Abends fand eine glänzende Jllumination
ſtatt

c Berlin 20 Februar 10 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn einem Artikel über
den Beſuch des Kaiſers in Friedrichsruh kommt die
Voſſiſche zu folgendem Schlußergebniß Der Kurs wird ver

muthlich derſelbe bleiben nach wie vor dem Beſuche in Friedrichs

ruh Die Feinde des Grafen Caprivi aber werden finden daß
ihnen eine Waffe entwunden iſt die ſie nur zu oft gebraucht haben

Sie können nicht mehr die allgemeine Unzufriedenheit anrufen die
über die Entfremdung zwiſchen dem Kaiſer und dem früheren
Kanzler herrſchte

c Berlin 20 Febrnar 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der ſozialdemokratiſche
Vorwärts ſchreibt Es verſteht ſich von ſelbſt daß unſere

Vertreter im Reichstag geſchloſſen für den Handelsvertrag
mit Rußland ſtimmen werden Der Kaiſer hatte eine ein
ſtündige Unterredung mit dem Fürſten Bismarck Eine Minute
nach 9 Uhr begab ſich der Kaiſer begleitet vom Fürſten zum
Extrazug welcher unter ſtürmiſchen Begrüßungen ſeitens des
Publikums nachdem ſich der Kaiſer herzlich von Bismarck ver
abſchiedet hatte den Bahnhof verließ Flügeladjutant Graf
Moltke bleibt noch in Friedrichsruh zurück

L Paris 20 Febrnar 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm Ganzen ſind geftern
in Paris und den Provinzen ungefähr 150 Anarchiſten ver
haftet worden Jn Rheims wurde ein Anarchiſt verhaftet in
deſſen Wohnung man verdächtige Waffen und Chemikalien fand

Dresden 19 Februar Hoftheaterintendant Geheimrath
Bär iſt heute Abend geſtorben

Wilhelmshaven 19 Februar Dem Vernehmen nach iſt
während des Aufenthalts des Kaiſers hierſelbſt ein Beſuch des
nenen Panzerſchiffes Kurfürſt Friedrich Wilhelm in Ausſicht ge
nommen welcher am Dienſtag Nachmittag erfolgen ſoll Für
Mittwoch den 21 d M iſt die Beſichtigung der neuen Hanbitzen
batterie beabſichtigt wohin ſich der Kaiſer vom Alten Hafen aus
mittelſt Torpedobootes begeben wird

Wien 19 Februar Hente Nachmittag fanden abermals
Demonſtrationen von Arbeitsloſen ans der Schmelz ſtatt
Ungefähr 500 Perſonen hatten ſich anugeſammelt und wollten nach
der Stadt ziehen Berittene Polkzei zerſprengte die Demonſtranten
Mehrere Perſonen wurden wegen Widerſtandes verhaftet

Paris 19 Februar Der Gaulois theilt mit daß die
engliſche Polizei die Zahl der Anarchiſten auf 3000 ſchätze
Die Hauptmaſſe ſtellten Deutſche Spanier und Jtaliener die Zahl
engliſcher Anarchiſten ſei gering Verſchiedene Morgenblätter
melden daß auf die Jnitiative Oeſterreichs diplomatiſche Verhand
lungen behufs gemeinſchaftlicher Maßregeln ſeitens aller euro
päiſchen Staaten gegen die Anarchiſten eingeleitet worden ſind

Rio de Janeiro 19 Februar Das Bombardement
hat wieder begonnen Gerüchtweiſe verlautet der Regierungskreuzer

Nictheroy beabſichtige die Flotte der Aufſtändiſchen zu bekämpfen
Die Kaffeepflanzer ſind unzufrieden da die Aushebung der National
garde die Arbeiten hindert

InſeratenAnnghmeſtellen
für den

Heneral Anzeiger
Hanpt Expedition Grofze Ulrichſtraſze 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtrafze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße I11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Vorausſichtliches Wetter am 21 Februar 1894
Bei nördlichem Winde und veränderlicher Bewölkung

etwas wärmer und trocken

Rathskeller Neubau

Anfang Mäara meines grossen Specini Etavblissements für v 2

feinsten Damenputz Mocle und Weisswaaren
30 le des im vornehmsten Styl gehaltenen Maguazins

i r

Braut und Baby Ausstattungen
wnter Leitung erster Kräfte

I Le wim FLSIIS Saale
Gesohäftshaus ersten Ranges



m Geschäfts Verlegung S
Sehneider Ha aSseS Größtes Spezial Geſchäft für Damenputz jeden Geures

Hotel Gold Rin 2B Markt 23 Cafe Roland
Hierdurch dis ergebene Mittheilung daß wir unſere Geſchäftsräume am Dienstag den 20 Februar von LHleinſchmieden 5 nach

De 25 Markt 25verlogen Wir werden nunmehr in der Lage ſein den Wünſchen unſerer geehrten Kundſchaft in vollem Magaße gerecht werden zu können ſowohl was

reichhaltigſte Auswahl als auch prompteſte Bedienung bei billigſter Preisſtellung
anbrtrifft Zudem wir noch auf unſer ſchon jetzt mit allen Neuheiten fürs Frühjahr aufs Heßte ausgeſtattetes Lager aufmerkſam machen bitten wir uns das bis
her geſchenkte Vertrauen auch ferner gütigſt erhalten zu wollen und zeichnen mit aller Hochachtung

25 Markt 25 Schneider Hanase SSee Doppeoel bier f
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten em
pfiehlt Heinr Moler Wwe

Schwemmebraueret
Für Rettung von Trunsgucht

Ken Anweiſung nach 17 jähriger

Für die Conſrmation

ſehr groſfzer Auswahl eingetroffen

DTeSsteoieor
aus Porzellan empf à Dtzd 0,50

J A Heckert
Gr Ulrichſtraße 61

W nahe am Markt W
approbirter Methode zur ſofortigen
radikalen Beſeitigng mit auch ohne

Borwiſſen zu vollziehen R keineVerufsſtörung unter Garantie h da
Briefen ſind 50 Pfg in Briefmarken bei
zufügen Man adreſſire Privat Anstalt
Villa Christinu bei Sückingen Baden

ber aus
erſter Hanch

efeinfte Tuch Vuckskin G dh t pfl gCheviot u Kammgaru l un e ß e kſtoffe zu Original Fabrik npreiſen kaufen will verſäume S Mittwoch den 21 Februar ernicht unſere reichhaltige neue Abends Uhr im Prinz CarlPuner Hzlekdon zu ver V tangen die wir auch an ePrivate ſofort frei v ſenden Frauen S or ragrn Hekig d Wuth it S von Frau Dr Maria Volgt Leipzigver e über das Themavergleichen Erſte Bezugsquelle für Schneidermeiſter e n Das Weib als Gattine e en Gäſte ſind ſehr willkommen EintrittSpremberg L e J 50 Pfg Es haben nur Erwachſene ZuTuchfabrikanten g J tritt Um recht rege Theilnahme wirdD bvöflichſt gebeten
ä t o e De Meininger
2 J Mark Coosse sind die besten hr Hammel 5000 Seurinne daruxter NKeulen à Pfund 50 Pfg das Grosse Loos Wortha vRücken à Pfund 50 Pfg

Keulen à Pfund 50 Pfg
Rücken à Pfund 50 Pfgä F reimwoll sohwarzer CachenAug Feuehter jun

5 0 0 O MarkTlehung am 9 u 10 Märsa d J
Meininger I Mark Louse

II Loose 10 Ak 298 Lose 25 M
Forio Laste 929 versendet

B Brining Haupt Agent GothaSl

reinwoll Cheviots Crepes Kammgarne Phantasiestoffe J Denat Spiritus 93

Zahnarzt reinwoll farbiger Phantafſieſtoffe W 8 Liter 28 b 5 Ltr 26
Blanckenburg H Keorg Zeising Drogenhdlg
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ſämmtliche Artikel zur Damenſchneiderei

ferner Gorsets weisse und Flanell Unterröcke Tücher
Handschuhe éhemisettes Kragen Shlipse Hemden etc

He Alles zu äußerſt billigen Preiſen

M
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